
Special Spenden 
Spieltag – zugunsten  
des Specialhockey 
Team Germany 
 
04.04.2023 - Der erste Anstoß kam von 
einem Bundesliga-Schiedsrichter, der 
seinen Namen in dieser Sache erstmal im 
Hintergrund halten möchte. Er hatte, eher 
zufällig, Kontakt zur Specialhockey-Szene 
bekommen. Er erfuhr von den sportlich 
reizvollen Herausforderungen dieses 
Sommers, mit der Teilnahme des „Team 
Germany“ bei den Special Olympics World 
Games im Juni in Berlin und bei den 
Eurohockey ID Championships im August 
in Mönchengladbach, jedoch ebenso von 
den schwierigen Rahmenbedingungen für 
die geistig behinderten Sportlerinnen und 
Sportlern, dies alles auch finanziell stemmen zu können. 
 
Schnell reifte im BL-Unparteiischen der Wunsch, die deutsche Specialhockey-Auswahl mit 
einer Geldspende zu unterstützen. Gleichzeitig kam aber auch der Wunsch und Gedanke auf, 
wie kann man das neben einer reinen Geldspende auf noch breitere Beine stellen und mehr 
Aufmerksamkeit für die Specialhockey-Szene gewinnen kann. Erst wurden nur ein paar 
Schiedsrichterkollegen gefragt, deren Feedback und Bereitschaft durchweg positiv war. 
 
Herausgekommen ist in Zusammenarbeit mit Linda van Overmeire-Sandkaulen, der 
Projektleiterin Specialhockey im Deutschen Hockey-Bund und ehrenamtlichen Managerin 
des Team Germany, die Aktion „Special Spenden Spieltag“. Mit Unterstützung der Hockeyliga, 
des DHB-Schiedsrichter- und Regelausschusses und der Deutschen Hockey Zeitung soll das 
Bundesliga-Wochenende 29./30. April 2023 zum „Spenden-Spieltag“ werden. 
 
Wie soll es funktionieren? 
Vorstellbar ist vieles. Zum Beispiel will der Initiator für jedes in der 1. Bundesliga Damen und 
Herren geschossene Tor an besagtem Wochenende 10 Euro springen lassen (bei 20 Spielen 
und dem bisherigen Saisondurchschnitt von rund 5 Toren pro Partie könnten das dann 
ungefähr 1000 Euro werden). Andere Schiedsrichterinnen und Schiedsrichter haben 
angekündigt, im Fall einer Ansetzung einen Teil ihrer Spielaufwandsentschädigung zu 
spenden. Wenn Bundesligaclubs auf den Zug aufspringen möchten, wäre denkbar, von 
jedem verkauften Eintrittsticket am 29./30. April oder jeder verkauften Stadionwurst einen 
Anteil der Einnahmen abzugeben. Oder Teams stellen etwas aus ihrer Mannschaftskasse zur 
Verfügung.  
 



Alle Gelder, die beim „Special Spenden Spieltag“ zusammenkommen, können zeitnah auf der 
Seite betterplace.org, Deutschlands größter Spendenplattform, zugunsten des dort bereits 
platzierten Specialhockey-Projekts „Road to Mönchengladbach“ einbezahlt werden. 
Spendenbescheinigungen gibt es dort auch. 
 
Dass das Specialhockey Team Germany dringend noch eine ordentliche Finanzspritze 
benötigt, leuchtet bei genauerem Betrachten schnell ein. So gibt es bisher keine öffentliche 
Förderung des Specialhockeys. Die Maßnahmen samt deren Vorbereitungslehrgängen 
werden mehr oder weniger aus eigenen Mitteln finanziert: durch verschiedenste 
Gewinnspiele, private Förderungen. Das erfordert Einsatz und Kreativität bei den komplett 
ehrenamtlich engagierten Trainerinnen und Trainern rund um das Specialhockey Team 
Germany. Die Spielerinnen und Spieler (für die EM sind es 16 aus sieben Vereinen) müssen 
Eigenanteile leisten, für die EM zum Beispiel 150 Euro. „Wir wollen so wenig wie möglich auf 
die Teilnehmenden umlegen. Das wäre für viele der Spielerinnen und Spieler gar nicht zu 
stemmen, da sie durch ihren geringen Lohn in der Werkstatt für Menschen mit Behinderung 
(teilweise nur 300 Euro im Monat) dazu gar nicht in der Lage wären“, so van Overmeire-
Sandkaulen. 
 
Mit rund 10.000 Euro an Spenden können ein Teil der Kosten für die Vorbereitung und die 
Teilnahme an der Europameisterschaft finanziert werden. Der seit vergangenem Herbst auf 
der betterplace-Plattform eingerichtete Spendenaufruf hat bislang knapp 4500 Euro 
eingespielt. „Das wäre ein schönes Ziel, wenn die Hockeyfamilie über den ,Special Spenden 
Spieltag‘ das Crowdfunding-Projekt auffüllen könnte“, hofft die DHB-Projektleiterin.   lim 

 


